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Informationsveranstaltung zum weiteren Vorgehen  

bei der Verbesserung des Maßnahmensystems für Fahranfänger 

am 3.07.2013 in der Bundesanstalt für Straßenwesen, Bergisch Gladbach 

 

Tagesordnung 

 

10:30 – 10:45 Uhr 1. Sitzungseröffnung und Begrüßung der Teilnehmer  

(Moderation: Dr. Heidrun Großmann, BASt) 

 
− Begrüßung durch den Präsidenten der BASt  

(Präsident und Professor Stefan Strick) 

− Grußwort des Unterabteilungsleiters LA 2, BMVBS  

(MDirig Christian Weibrecht)  

− Abstimmung der Tagesordnung  

10:45 – 11:00 Uhr 2. Wie geht es weiter nach den Empfehlungen des Verkehrsge-

richtstags? Ausblick auf die nächsten Schritte. 

(Georg Willmes-Lenz, BASt) 

11:00 – 14:00 Uhr  3. Ausbau der wissenschaftlichen Abstützung von Fahranfänger-

maßnahmen  

3.1. Die Bedeutung von Maßnahmen- und Bildungsstandards im Be-

reich der Fahranfängervorbereitung  

(Prof. Dr. Roland Brünken & Dr. Sarah Malone, Universität des Saar-

landes) 

3.2. Projekte des Forschungsprogramms Straßenverkehrssicherheit 

(SIFO) zur Fahranfängervorbereitung – Überblick und weiterer For-

schungsbedarf  

(Dr. Heidrun Großmann, BASt) 

3.3. Institutionalisierung einer umfassenden wissenschaftlichen  

Abstützung der Fahranfängervorbereitung  

(Georg Willmes-Lenz, BASt) 

  

12:00 – 12.40 Uhr Mittagspause 
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12:40 – 14:00 Uhr 

 

3.4. Kurzpräsentationen  

3.4.1.  Fahranfängervorbereitung aus Sicht der Bundesvereinigung 

der Fahrlehrerverbände e. V. (Gerhard von Bressensdorf, BVF) 

3.4.2.  Verantwortung gestalten. Welche Strukturen sind notwendig 

und geeignet zur Verbesserung der Fahranfängerausbildung?  

(Ulrich Chiellino, ADAC) 

3.4.3.  Nationale und internationale Forschungserkenntnisse hinsicht-

lich des Maßnahmensystems für Fahranfänger – Welche Rück-

schlüsse sind erlaubt und welche Kriterien bilden den Aus-

schlag für eine nähere Betrachtung? (Kay Schulte, DVR) 

3.4.4.  Fahrausbildung und Sicherheitsdefizite junger Fahrer  

(Dr. Karl-Friedrich Voss, Bundesverband Niedergelassener Ver-

kehrspsychologen) 

3.4.5.  Modell einer Ausbildungs-Gemeinschaft – die arge AB 21  

(Dr. Bernhard Reiter, MOVING International Road Safety 

Association e.V.) 

3.5. Diskussion 

14:00 – 14:30 Uhr 4. Einrichtung eines kontinuierlichen Fach- und Erfahrungsaus-

tauschs zur Fahranfängervorbereitung  

4.1. Erfahrungen aus der Durchführung der Fachwerkstätten 

(Dr. Heidrun Großmann, BASt) 

4.2. Statement des  BMVBS  

4.3. Diskussion 

14:30 – 15:15 Uhr 5. Einrichtung einer Projektgruppe "Hochrisikophase"  

5.1. BMVBS-Statement zur Einrichtung einer Projektgruppe  

5.2. Wissenschaftlicher Erkenntnisstand zur Hochrisikophase  

(Dr. Walter Funk, IfeS Nürnberg) 

5.3. Zielsetzung und Organisation der Projektgruppenarbeit 

(Michael Bahr, BASt) 

5.4. Diskussion 

15:15 – 15:30 Uhr 6. Verschiedenes  

 


